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Antrag

Bürgerhaushalt  für  München

München  prüft  die Einführung  eines Bürgerhaushalts,  der auch partizipativer  Haushalt  
oder  Beteiligungshaushalt  genannt  wird,  bei  dem die Bürgerinnen  und  Bürger  über  Teile 
des Haushalts  mitbestimmen.  In Porto  Alegre (Brasilien),  1.440.939  Einwohner  (2005),  
wurde der Beteiligungs- haushalt  seit  1989  erstmals  mit  breiter  Bürgerbeteiligung  
durchgeführt.  Inzwischen  wurde die Idee in vielen Teilen der Welt übernommen  
(www.wikipedia.org  – Bürgerhaushalt).

Das Forschungsprojekt  „ Europäische Bürgerhaushalte“  definiert  den Bürgerhaushalt  wie 
folgt:
„Im Bürgerhaushalt  nehmen  Bürger  ohne politisches Mandat  an der Erstellung  und/oder  
Umsetzung  öffentlicher  Finanzen teil.  Fünf  weitere Kriterien  müssen in Europa zu dieser 
Definition  hinzugefügt  werden,  um den Bürgerhaushalt  von anderen 
Beteiligungsverfahren  zu unterscheiden:

1. Im Zentrum  des Verfahrens stehen finanzielle  Aspekte,  genauer  gesagt  die 
Diskussion  um begrenzte  Ressourcen.

2. Die Beteiligung  findet  auf  der Ebene der Gesamststadt  oder  einem Bezirk  mit  
eigenen  politisch- administrativen  Kompetenzen  statt  (die Quartiersebene allein  
reicht  nicht).

3. Es handelt  sich um einen in der Dauer angelegten  Prozess (eine Veranstaltung,  
oder  ein Referendum  über  Finanzfragen  sind  kein  Bürgerhaushalt).

4. Die Beratung/Entscheidung  der Bürger beruht  auf  einem Diskussionsprozess 
(Deliberation)  im  Rahmen besonderer  Treffen/Foren  (die Öffnung  bestehender  
Verfahren  der repräsentativen  Demokratie  gegenüber  „normalen“  Bürgern  ist  kein  
Bürgerhaushalt).  

http://www.wikipedia.org/


5. Die Organisatoren  müssen über  die Ergebnisse der Diskussion  Rrechenschaft  
ablegen.“

In Deutschland  gibt  es bereits  10,  in Europa 55 Bürgerhaushalte,  die diesen Kriterien  
entsprechen.  
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Begründung:  

Die Unzufriedenheit  der Bürgerinnen  und  Bürger mit  der überwiegend  repräsentativen  
Demokratie  nimmt  seit  vielen Jahren zu.  Bewegungen  wie „Mehr  Demokratie“  bemühen  
sich seit  langer  Zeit  
darum,  durch  die Einführung  von Bürgerentscheiden  und  Volksentscheiden  das im 
Grundgesetz  festgelegte  Recht auf  direktdemokratische Entscheidungen  durchzusetzen  
(Grundgesetz  Artikel  20  (2) Alle Staatsgewalt  geht  vom Volke aus. Sie wird  vom Volke in 
Wahlen und  Abstimmungen  und  durch  besondere Organe der Gesetzgebung,  der 
vollziehenden  Gewalt  und  der Rechtsprechung  ausgeübt.).  In Südamerika  ist  die 
partizipative  Demokratie  als Weiterentwicklung  der repäsentativen  Demokratie  
entstanden.  

Auch hierzulande  haben die Bürgerinnen  und  Bürger zu wenig  Mitwirkungsmöglichkeiten.  
Das führt  – neben anderen Missständen  -  zu einem Anwachsen der Politikverdrossenheit,  
was an der immer  geringer  werdenden  Wahlbeteiligung  abzulesen ist.  Das gefährdet  
unsere Demokratie.

Die jüngsten  Entwicklungen  im  Finanzbereich  werden  das Vertrauen  in die Weisheit  der 
professionellen  Eliten weiter  schwinden  lassen und  die Motivation,  sich selber  um das 
Gemeinwohl  zu kümmern,  steigern.  Der Bürgerhaushalt  gibt  den Menschen auf  lokaler  
Ebene dazu  die Möglichkeit.  Sie bestimmen,  wofür  investiert  wird,  wie das Gemeinwesen 
organisiert  und  finanziert  wird.  Die Erfahrungen  in Porto  Alegre sind  positiv.  Die 
Verteilung  der Einnahmen  wurde gerechter  und  die Lebensqualität  verbesserte sich.  
Angesichts  der zu erwartenden  Rezession – ob durch  die Finanzkrise oder  die 
bevorstehenden  Engpässe in der Versorgung  mit  Rohstoffen  und  Nahrung  ausgelöst  – ist  
es wichtig,  den Betroffenen  mehr  Mitwirkungsmöglichkeiten  einzuräumen.  

Mechthild  v. Walter
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